
{A

RUNDLEGEND ERWAGUNGEN
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ches darın besteht, da{ß INan eben dem Wort
besonderen Umständen C1NC

Rınaldo Fabris Wirkkraft zuschreıbt Im Wort kommt JENC
Macht VO  n} Leben und Tod VO Gut un Ose
ZU Ausdruck welche den Beziehungen ZW1-Segen, Fluch un Exorzismus schen Menschen und Dıngen unterschwelligder biblischen Tradıtion wırksam 1ST Eın bezeichnendes Beıispiel tür diese
Vorstellung findet sıch auf den erstien Seıten des
Buches Genesıis, Ort nämlıch die Beziehung

Das menschliche Wort wahrt auch dann, WECeNN CS des ersten Menschen ZUr Tierwelt dadurch Z
auf rTein intormatıven und CXDIFESSIVCN Ausdruck gebracht wırd dafß der Mensch den
Funktionen reduziert wırd die Kraft des Ap- Tieren ihre Namen o1ibt (Gen 18 20) In der
pells, des Anruts Sprechen 1ST nıcht 1Ur C1MN Erzählung des Jahwisten 1ST die Benennung der
Mıtteilen und Berichterstatten, sondern auch das Geschöpfe durch dam nıcht NUur C1in Beweıs tür
Herautbeschwören und Schaffen dessen «Weisheit» entsprechend dem orjentali-
Siıtuation Wenn INan der modernen Kultur schen Modell solcher Namenslisten sondern

C144 Zeichen der Unterschiedenheit des Menschenazu ne1  9 dem eigentliıch informatıven Moment
der Wıssenschaften den Vorrang CIM: VO der Welt der Tiere und C1inN Zeichen der

fehlt CS doch nıcht VOT allem den soz1ıalen «Herrschaft» ber SIC Tatsächlich bringt der
Kommunikationsmitteln Sprechsituationen, Name ach altorientalischer Auffassung das W e-

denen INan sıch der CXPDPIECSSIVCN un! «perfor- SCI1 Sache Z Ausdruck S1e beım Namen
MmMatıven» Funktion des Wortes edient Dıie nNENNEN bedeutet, S1IC 1115 Daseın kommen
Sprache der Werbung edient sıch oft nıcht TT lassen
oder doch nıcht sehr der überzeugenden Kraft Auf diesem Hıntergrund ann INan die Wırk-
der Inftormation als vielmehr der autforıtatıve samkeıt und Macht des Wortes der biblischen
un! SuggesStLLiven Wirkung, die das gesprochene Tradıition einordnen. Diese Wirkmacht des Wor-
oder geschriebene Wort ı bestimmten LCS, tfür die N CIN1SC VOTrSaNgISC Sıtuationen ı
Zusammenhang ausuübt. Ersten Bund o1bt, sıch fort ı der VWeıse, WIC

In diesem Prozeß der verbalen Kommunika- die Evangelien Jesus darstellen, und ı der (3e2-
LION ann INnan GCim Echo ı der alten Welt schichte der Urkırche, WIC SIC VO  e den Texten des
weıtverbreiteten Phänomens wahrnehmen, wel- christlichen Bibelkanons dokumentiert wırd
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Macht un Wıirksamkeit des Wortes Vätern ertüllt?» (Sach ‚6) Deshalb bezeichnet
Alten Testament die deuteronomistische Tradıition als der

Kriterien ZUr Unterscheidung des wahren VO

Das wırksame Wort schlechthin 1ST das Wort falschen Propheten die Bewahrheitung dessen,
(sottes In Gottes Wort kommt (Gjottes Macht W3as S: Namen des Herrn verkündıgt (Ditn
ZzUu Ausdruck Tatsächlich wirkt SCIM Wort 18 O vgl Jer 78 Ez 33 33)
unmittelbar, WasS CS besagt und ausdrückt Sym- Dieses Bıld des Propheten, dessen Wort wirk-
ptomatisch auf den ersten Blıck 1ST das Bıld der mächtig 1ST, hat tietsten Wurzeln
Erschaffung der Welt, WIC 65 VO der Priestertra- kulturellen Zusammenhang, dem sıch ZWEe1

Einflußstränge kreuzen die Gestalt des «Charis-dıition rekonstruiert wiırd jeweıls auf das
matıkers» und die Sıtuation des biblischen Bun-befehlende Wort CGottes unmıiıttelbar dıe Be-

schreibung SCINCT Wirkung folgt «Gott sprach des Dıe Gestalt des Menschen, der charıs-
Es werde Licht Und CS ward Licht» (Gen matıschem Impuls MMIL wirkender Kratt CGutes

oder Schlimmes redet, 1ST der alttestamentli-vgl 1.9 11 14 15 24 Ds 32 9) Das wırksame
Wort (Gottes ruft alle Dınge 11S Daseın und z1Dt chen Tradıition exemplarısch reprasentiert von

dem Unınersum Bestand und Ordnung Eın Bileam Dıie Geschichte VO  3 Bıleam 1ST uns

tußend auf alten Tradıtion erhaltenZeugnis für diese Wirkmacht des Wortes findet
sıch der Tradıtion des Jesaja Zum Abschlufß Buch Numer1: 22 25 Bileam eın «Seher» von
des Trostbuches erinnert der Autor sıch das der Art der AYYU Umkreıs von Mesopota-

MICNH, wurde VO Moabiterkönig Balak IienstBıld der «Freudenbotin» . dıe dem Zuge der
Befreiten vorangeht, un bekräftigt die Ver- IMNIMCN, mıittels Zaubers oder
heißung des Heıilshandelns (sottes MIt diesen Beschwörung dem Eindringen und der Ansıiıed-
Worten «Denn WIC der Regen und der Schnee lung der AaUusSs Agypten ausgewanderten Stäamme
VO Hımmel tallen un nıcht dorthin zurück- Israels SCINECIN Terriıtorıum ENIZSEZSENZUWIF-
kehren, sondern die Erde tränken und S1IC ZU ken Das Ansınnen, das Balak den Seher
Keımen un Sprossen bringen, WI1IEC S1IC dem Sä- richtet, bringt gul die Vorstellung VO der Wır-
I1a Samen geben un:! rot ZU Essen, ISTt 6S kung des prophetischen Wortes Z Ausdruck:
auch mıiıt dem Wort,; das eCinNenNn Mund verlä{fßt «Aus Agypten ı1ST einolk herangezogen, das das
Es kehrt nıcht leer INr zurück, sondern Land bedeckt und 19808  e LLL gegenüber sıch
bewirkt, W asSs iıch 11 und erreicht ]] das, WOZUu nıedergelassen hat Darum OomMmM her un:! VCI-

iıch CS ausgesandt habe» (Jes 55 10 1 fluche IL117 dieses olk denn 65 1ST mächtig für
Der Prophet, der beruten 1ST, Herold dieses mich Vielleicht ann iıch 65 dann schlagen und

(sotteswortes SCIN, (jottes Macht AaUS$S dem Land vertreiben Ich weiß Wen du
und Wirksamkeit teıl Tatsächlich ertüllen sıch SCYNEST, der 1ST wen du verfluchst, der
die Worte des wahren, VO  - Gott gesandten Pro- 1ST verflucht» Num Zl
pheten durch das eıl oder den Untergang der Ehe Bıleam den Boten des KOn1gs CN Ant-
Adressaten SC11NCS Wortes Dieses Bewußtsein WO o1Dt, 111 er den Rat des Herrn einholen In
VO  _3 der dynamıischen Wiıirkmacht des Wortes der Nacht äSt Gott den Bıleam SC1MECNMN Wıllen
Gottes, dessen Stimme der Prophet IST, läuft WIC Blick aut Israels Geschick 155CIH1 Er befiehlt

hm, nıcht MIt den annern des Balak zıehen,C1in Faden durch die ZESAMLE prophetische
Tradıition, VO  . den ersten Schriftpropheten bıs und ZW ar IM1L dieser Begründung «Vertluche das

den etzten prophetischen Stimmen der eıt olk nıcht denn 68 1ST ESEYNEL» (Num DA 120
nach dem Exil ber der Moabiterkönig äßt nıcht nach Er

Der Prophet des Jahrhunderts, Jeremıia, schickt ZWeEItLEN, noch größeren und Ce1N-
kommentiert Vısıon VO Mandelzweıg tlufßreicheren Trupp VO Boten un verspricht
(hebr schaqged) MItTt diesem Spruch Jahwes «Ich dem Biıleam, iıhn MITL Ehren und Geschenken
wache (hebr schöged) und tühre CS UuSs>» (Jer überhäuten Biıleam beifragt noch einmal den

12) WEe1 Jahrhunderte Spater A der Pro- Herrn, der ihn 1U MIIt den annern des Kön1gs
phet Sacharja der Einleitung 0 Sammlung zıehen aßt aber 11UT dieser Bedin-
SCINEGT Sprüche Licht der tragıschen Ereignisse sSung «Du darfst 1Ur das LunNn, W as ich dir SagCc>»
des Fxils «Meıne Worte und Entschlüsse, (Num 27 20) ach dem Intermezzo MItTt der
die ich durch Knechte, die Propheten, Eselın, die auch dieses kleine Prophetendrama
verkünden 1eß haben SIC sıch nıcht verwickelt 1IST, folgt die Begegnung MI dem
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Moabiterkönig, be] welcher der Prophet seıne barak/’äarar oder gabab) Zu Ausdruck kommt;
Haltung mMıt diesen Worten bekräftigt: (<] etzt bın tindet in der Geschichte des Gottesvolkes seınen
ıch ZW alr be] dir. berann ıch jetzt reden? lebendigen Kontext 1im Bundesschluß mıt (ott.
Ich annn NUur SagcCH, W as Gott mır ın den Mund ach dem Muster VO  3 altorientalischen Ver-
legt» (Num, tragsformularen wırd auch der Bund zwıschen

Dıie bıblische Erzählung tährt dann tort mıt Gott und seinem AUS Ägypten befreiten olk miıt
der eın Crescendo bıs Z Endpunkt darstellen- eıner doppelten Reihe vVvon Segenssprüchen und
den Wiedergabe der vier Wahrsprüche Bıleams, von Flüchen abgeschlossen.Die Wirkkraft dieses
welcher VO  S oben auf die Lagerplätze Israels Schemas liegt in der testen Überzeugung VO  } der
hinabschaut un dann gemäß den «ıhm VO  e} aktıven Wirksamkeit dessen, W 3as die degens-
Gott 1n den Mund gelegten Worten» den degen oder Fluchworte ZU Ausdruck bringen. Das
verkündet: eıne glückliche und herrliche Zg Buch Deuteronomium, das sıch VO den Bundes-
kunft König Balak 1st verzweıtelt angesichts tormularen inspırıeren lafst, in eiıner dem
dieser Umkehrung der Lage un: versucht den Mose der Schwelle Z verheißenen Land ün
Mechanısmuss, den al sıch selbst ausgelöst den Mund gelegten idealtypischen ede dıe Be-
hat, och blockieren, und wendet SI sıch dingungen, die ertüllt seın mussen, damıt der
VOT dem dritten prophetischen Spruch Miıt diesen Herr der Gott Israels und damıt Israel seiın olk
Worten den Seher «Wenn du es schon nıcht sel°* die Gebote befolgen, die iıhre Mıtte haben 1in
verwünschen willst, ann 6S doch wen1g- der Grundforderung der vollkommenen Liebe

nıcht!» (Num 2325 Bileam aber aNtWOF- Gott als dem einzıgen Herrn. Dıie degenssprü-
ter aut die wıiederholten Vorhaltungen des KO- che oder Flüche sınd 1Ur die Folgewirkungen der
nıgs ımmer auf die gleiche Weıse: «Habe iıch CS Treue oder ntreue gegenüber diesem Auftrag
dir nıcht Ich mu{(l alles Lun, W asS der Herr des Bundes (Ditn 28)
mır befiehlt » Num Schliefßlich schickt ber die Wırksamkeit der degens- oder Fluch-
König Balak den Propheten, der L11UTTE dem Herrn worte wırd nochmals geadelt un: verstärkt 1ın
gehorcht, zornentbrannt mıiıt diesen Worten dem Augenblick, in dem S$1e tejerlich verkündet
WCS «Ich habe dich gerufen, damıt du meıne oder nıedergeschrieben werden. Dies wırd bestä-
Feinde verwünschst, du aber ast S1e schon dre1- tıgt durch die Szene, die der ext von Deutero-
mal Geh WCS, dorthıin, woher du SC- nomıum Z —13, testgehalten hat Dıiıe ın Zzwel
kommen bıst! Ich habe versprochen, dır eiınen Sechsergruppen aufgeteilten Stäamme Israels, die
hohen Lohn geben, aber Jahwe hat dich daran sıch autf Z7wel aufeinander gegenüberliegenden
gehindert, ıh erhalten» (Num 24,10-11). Bergen Samarıas versammelt haben, verkünden

Dıiese Episode, die VO biblischen Autor ın abwechselnd die Segenssprüche un: die Flüche,
die Geschichte der Wüstenwanderung des (30t- nämlich jene, die autf dem Berg Garızım sind, die
tesvolkes eingefügt wurde, ıllustriert die Wirk- Segenssprüche, jene, die auf dem Berg Ebal sınd,
samkeıt des Wortes des Charısmatikers, der die Flüche. Es folgt dann eine andere Szene, in
ter dem Einflufß der unwiıderstehlichen Macht der die Levıten den Inhalt des Bundesbuches
(Sottes steht. In eiıner wohlorchestrierten Szeno- wıeder 1n Kraft SELIZCN, und ZW ar MmMıt der Fluch-
graphie werden die vergeblichen Bemühungen formel, dıe zwöltmal wıederholt wiırd: « Ver-
des Moabiterkönigs unterstrichen, jene Macht tlucht 1St der Mann, der  » worauf das
zunächst beherrschen un dann ıhr wen1g- olke «Amen» (Dtn 27,14—26). Dıie

entgegenzuwirken, die unmuıttelbar VO  e Durchführung eıner solchen Gesetzesverkündi-
Gott ausgeht und die wırksam 1St 1n den Worten gung vgemaß den Vorschritten des Mose das
«des Mannes mıt geschlossenem Auge, der GoOt- Volk, das wıederum 1n Z7We] Gruppen
esworte hört, der die Gedanken des Höchsten unterteilt auf den Z7Wel Bergen lagert, wırd noch-
kennt, der eıne Vısıon des Allmächtigen sıeht, mals berichtet 1m Buch Josua (8,30—35).
der daliegt mıiıt geschlossenen Augen» (Num Innerhalb dieses Bundesschemas gewıinnt das
24,15—16). Der Könıg 1St Ende bestürzt, weıl wırksame Wort des Propheten einen
CT weıß, da{fß die Worte Bıleams VO  z entscheiden- Klang Der Prophet klagt die Untreue die
der Bedeutung sınd für das Verhiältnis Israels Verpilichtungen des Bundes un: zieht die
Moab Folgerungen daraus. Auf diejenigen, welche dem

Das Denken in Alternativen und Gegensätzen, Wort des Herrn, das VO  e seinen Dıenern, den
Ww1e€e N 1n den Worten «segnen/iluchen» (hebr Propheten immer wieder 1n Erinnerung gerufen
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wurde, eın Gehör geschenkt haben, kommt der Dieser allgemein relig1öse ZusammenhangFluch herab Daran wırd auch Jeremia, eıner der wırd och bekräftigt VO Bundesschlufßß, in des-
Propheten, welche die deuteronomiuistische Re- sen Umkreiıis die degens- und Fluchworte mıt
form betreiben, erinnern: «Wenn ıhr nıcht auf ihrer Wirkkraft ZUuU Leben oder ZU Tod, ZU
meın Wort Ort un! meıner Weıisung nıcht tolgt, Glück oder ZUuU Untergang Ausdruck und Ak-
die iıch euch gegeben habe, WEenNnNn ıhr nıcht auf die tualısıerung der Macht Gottes, des Herrn der
Worte meıner Knechte, der Propheten, hört,; die Geschichte, sınd Es handelt sıch j1er aber
ich ımmer wıeder euch sende, obwohl ıhr eıne Macht,; deren Bedeutung zusätzlich aufgela-nıcht hört, ann verfahre ich mıt diesem Haus den wırd mıt Inhalten AaUS dem Begritffsteld
W1e mıt Schilo und mache diese Stadt eiınem «Treue», und der auch die Mitglieder des
Fluch bei allen Völkern der Erde» (Jer 26,4-—6; Bundes beteilıgt sınd In dieser Sıtuation werden
Vgl /,12-14)

Dieses Wort tindet seınen Nachhall in eınem
die degens- un Fluchworte als Folgewirkungen
Aaus der Treue oder Untreue ZU Ausdruck des

Text des Propheten Maleachı,; der den Priestern, außersten Ernstes der Beziehung des Menschen
die den Bundesverpflichtungen 1n bezug auf den GOoft.
ult unftireu geworden arcNnh, androht: «Wenn
ıhr nıcht Ort und nıcht VO  3 Herzen darauf
bedacht se1d, meınen Namen 1ın Ehren halten Das wirksame Wort ım Neuen Testamentspricht der Herr der Heere dann schleudere
ıch meınen Fluch euch un! verfluche den Dıie Erfahrung, die in den Texten, die den christ-
Segen, der auf euch ruht, Ja iıch verfluche ihn, lıchen Bibelkanon bılden, dokumentiert iSt; stellt
weıl ıhr nıcht VO  — Herzen daraut bedacht se1d» eıne Art FEdelreis dar, das aufgepropft 1st auf die
(Mal Z2) Unterlage der schon genannten bıblischen Erfah-

Eın Zeugn1s für das Fortbestehen dieser Auf- rung, WenNnnNn INan Jer auch der Tatsache der
fassung VO  e} Segen und Fluch 1m Rahmen des Jüdischen und griechisch-hellenistischen Ver-
Bundes findet sıch 1m Text der Regel der (3e- mittlung dieser Erfahrung Rechnung tragenmeınschaft VO  5 Qumran, iın dem tür das alljährlı- mu Tatsächlich lasen Ja dıe Chrısten, welche
che est der Erneuerung des Bundes die Verkün- die Schriften des Neuen Testaments adressiert
digung der Segensformel durch die Priester und sınd, die Bibel in der griechischen Übersetzung,das Sprechen des doppelten Fluches vorgesehen welche 1n der Jüdıschen Kolonie von Alexandria
Ist; worauf ZUuU Schlufß « alle, die 1ın den Bund angefertigt worden War Das Neue aber der
eintreten», «AÄmen, ammen> sprechen christlichen Bewegung 1mM Vergleich den ver-
„1-1 schıedenen retormerischen JjJüdıschen GruppenZum Abschlufß dieser ersten Untersuchung des Jahrhunderts 1sSt bestimmt durch die Bezıe-
VO Texten des Alten Testaments bezüglıch der hung Jesus VO  z Nazaret, der als der Christus
Wırksamkeıt des Wortes können 1Un einıge be- als der ess1as und als der Kyrıos, der
sondere Züge herausgestellt werden, die mıt der Herr, betrachtet und verkündigt wırd In der
besonderen Art der alttestamentlichen relig1ösen gemeınsamen Tradition der Evangelıen wırd I:

Erfahrung zusammenhängen. Wenn auch einer- dargestellt als eıne prophetische Gestalt, die ıhre
se1ts die Auffassung von der aktıven Wırksam- unterscheidende Besonderheit hat 1n ıhrem
eıt des Wortes dem kulturellen Umtfteld entlehnt Wunderwirken und 1ın der Wirkkraft ıhres Wor-
ist; welches CNS verbunden 1st mıt eiıner mag1- LES, die beıde ın den Dıenst der Ankündigung der
schen Weltbetrachtung, 1st doch andererseits Gottesherrschaft gestellt werden.

beobachten, da{ß 1mM bıblischen Kontext die Auf dieser Linıe sınd auch ein1ıge seiner Jünger
Auffassung VO wırksamen Wort unmıttelbar einzuordnen, die als die historischen Häupter

un die Gründer der NCN entstandenen Gemeıin-mıt dem Bıld VO  5 (sott als dem Schöpfer der Welt
und dem Herrn der Geschichte verbunden 1St den in Palästina un:! iın der jJüdıschen Diaspora
Dıie Wirksamkeit seines Wortes wurzelt darın, betrachten sınd. Deswegen mu{(ß die Forschungdaß 6S Ausdruck und Aktualisierung seiner dieser doppelten Ebene und diesem doppelten
Macht 1St In diesem Rahmen 1st auch die Wıirk- Umkreıiıs Rechnung tragen, auch WenNnn die taft-
samkeıt des Wortes menschlıicher Vermittler, das sächlich vorliegenden Texte die Lebensbedin-
heißt der Priester und Propheten, einzuord- gungsch der christlichen Gemeinden, die S$1e
HEN sıch wenden, reflektieren.
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Das ırksame Wort Jesu L10N sıchtbar macht In der Person Jesu offenbart
sıch CiNeE außergewöhnliche Macht, aufgrund

In der SEMEINSAMECN synoptischen Tradition deren GT WenNnNn auch auf außerordentliche und
wiırd Jesus VO  } azaret SCINCT Rolle als öffent- CINZISAFLISE VWeıse die Reihe der VO  3 Gott
iıch wirkender Charısmatiker, Lehrer un:! Wun- gesandten Propheten einzuordnen 1ST Dıie be1i-
dertäter dargestellt den Emmausjünger tassen ıhre Eindrücke VO  e}

Der Evangelıst Markus bemerkt SC1INCT Be- der Gestalt Jesu MIt diesen Worten
schreibung des ersten typischen Tages VO  —$ Jesu «] CSUS von azaret Er WAar C1MN Prophet, mächtig
erstem ötftfentlichen Auttreten Kafarnaum Wort und Tat VOT Gott und dem SaANZCM Volk»
«Und die Menschen sehr betrotfen VO  m (Lk 24 19 vgl Apg 22)
seiner Lehre denn I: lehrte SIC WI1IC CINCI, der Dıe Macht des Wortes Jesu kommt aut C11-

(göttliche) Vollmacht hat, nıcht WI1IC die Schritt- drucksvolle Art ZUuU Ausdruck sSsCINECN He1-
gelehrten» (Mk 22) Und nachdem GT dem lungstaten, besonders den Dämonenaustrei-
tradıtionellen lıiterarıschen Schema tolgend die bungen Die doppelte Tradition des Lukas un:

der Synagoge VO  — Jesus vollzogenen Teutels- des Matthäusevangeliums den Berichten ber
austreibungen beschrieben hat, hebt der Autor die Streitgespräche Jesu MIt den Pharisäern und

diesesdie Reaktion der Anwesenden MIT folgenden Schriftgelehrten überlietert Logıion
Worten hervor <Da erschraken alle, und «Wenn iıch die Dämonen durch den Fınger Got-
fragte den anderen Was hat das bedeuten? tes austreıbe, ann 1ST doch die Herrschaft (sottes
Hıer wırd MItTt Vollmacht (griech eXOUSLA) eiINE schon euch gekommen» 20) W)as
ganz NMEUEC Lehre verkündet Oogar die Matthäusevangeliıum hat das Ilukanısche Biıld
Geıister gehorchen sCINCIM Befehl» k 27) VO «Fınger (sottes» retuschiert und dafür die

Matthäus fügt dem Schluß der programmatı- Formulierung «durch den Geist (Gottes» —
ber beiden Fällen kommt 1er derschen ede die Jünger un! die Volksscha-

FecH auf dem Berg CIiHE ahnliche Bemerkung be1 Gedanke ZAusdruck daß sıch den wirksa-
28 29) ber diesem Falle tindet sıch LECN FExorzıiısmen Jesu schon die befreiende

Herrschaftt (sottes offenbart und als wırksamkeıine Bezugnahme auf die Macht des Wortes
Jesu, welches die konkurrierende Macht der erweIlst Dies wiırd deutlich dem Gleichnıis, das

Geıister eistert und besiegt Statt des- unmittelbar folgt Der gut Starke, der
sCINCN Hot bewacht, wiırd besiegt VO  e}SCI und prazısıert der Evangelıst

der kleinen «Summarıen» des Markusevan- noch Stärkeren, der ıhm Beute entwindet
geliums, das demselben Kontext des Tages- (Lk 21 DD Mt 12 29 30) In dieser Sıcht
ablaufs Katarnaum Blick aut die VO Jesus werden die aufsehenerregenden Taten Jesu
vollbrachten Teufelsaustreibungen eingeordnet Umkrreıs VO  e Galıläa der synoptischen Tradi-
1ST «Am Abend brachte INan viele Besessene LION als Machttaten (griech dynameis) gewertet
ıhm Er trieb MITt SCINECIN Wort die Geister 4US (Mt JZU: 10‚13)

Dıies 1ST das Biıld es  1 der Offentlichkeitun! heilte alle Kranken» (Mit Ö 16 vgl
{S D34) auttretenden Jesus, WIC und Mt 65 ıhrem

Lukas; der dritte Evangelıst, häalt sıch 1 dıe- Bericht ber seCcInNn erstes Auftreten azaret
SC Falle die Fassung des Markusevan- regıistrıeren, JENC, die ıhm der Synagoge
geliums, während Z Abschlufß der Episode zuhören, taunen und sıch fragen -Woher hat er

der Teufelsaustreibung Katarnaum die Bemer- das alles? W as 1ST das tür CEiINE Weısheıt, die ıhm
gegeben ist! Und W asS sind das für Wunderkung des Markusevangeliums auf tolgende VWeıse

retuschiert und erläutert «Da alle (griech dynäme:is) dıe durch ıh geschehen!»
und erschrocken, un: fragte den andern (Mk Arn vgl 14) Wenn die dynamıs Jesu
Was 1ST das für ein Wort? Mıt Vollmacht (griech sıch SC1INECINMN heilenden Handeln offenbart,
eXOUSLA) und Kraft (griech dynamıs) betiehlt CT ZE1IgL die Macht SC1INCS5 Wortes sıch auf eindrucks-
den Geıistern, un!: S1C liıehen» 36 volle Weıse den Dämonenaustreibungen In
vgl 32b) der synoptischen Tradıition 1ST die Grenze ZW1-

schen Heilung un! Dämonenaustreibung nıchtDiese Unterstreichung der un: dyna-
INLLS des Wortes Jesu ber die Geılster entspricht sauber SCZOSCH und eindeut1ig bestimmt
der lukanıschen Auffassung, welche CIM gC- Vielmehr bemerkt INan die Tendenz, CIN1SC Fälle

Gegebenheıt der synoptischen Tradıi- VO Heilung als Dämonenaustreibung deuten
9°
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un das Formular des Exorzismus eıner 'Tat dieser sah, daß die Leute zusammenlıefen, droh-
der Befreiung umzudeuten W1e 1mM Falle des GE dem unreiınen Geıist und Ich befehle
Sturmes auf dem See (Mk 1°ZS 4,39) Die Vorlie- dır, du tummer und tauber Geıist: Verlafß ıh:
be für dieses lıterarısche Schema 1sSt wahrschein- und kehre nıcht mehr in ıh: zurück!» (Mk 9,25)
ıch dem Bestreben des Markus zuzuschreıben, Das Wort Jesu übt unmıttelbare Wiırkung AUSsS.,.

die Macht und Wirkkraft des Wortes Jesu eut- Im persönlıchen Gespräch mıiıt den Jüngern ant-
ıch herauszustellen. G1 autf iıhre Frage: «Warum konnten enn

WIr den Dämon nıcht austreiben?» Die AntwortDıies wırd 1n besonders offenkundiıger und
beispielhafter Weıse deutlich ın der Erzählung Jesu 1n den beiıden Fassungen VO Markus un:!
ber den Besessenen VO  - Gerasa, die 1n der Matthäus den Akzent aut die Notwendig-

eıt des Glaubens, welcher seinen Ausdruckdreitachen synoptischen Tradition überlietert
1St. ber 1n der Version des Markusevangeliums findet in wirkkräftigem Gebet (Mk ‚28—2
wırd iınnerhalb des Schemas des XOFrZ1SMUuUSs der Par.
Kontrast zwıschen eınerseıts der entmensch- ine analoge Anweısung tindet sıch in der
lichenden Macht des unreinen Geıistes, der den einzıgen Evangeliumsepisode, 1n der die Wırk-
Menschen völlıg beherrscht und ıhn 1n dıe one samkeıt des Wortes esSu sıch als wırksamer Fluch
des Todes hineıin verbannt, und andererseıts darstellt: 1n der Erzählung VO unfruchtbaren
der Macht des Wortes Jesu auts stärkste hervor- Feigenbaum. Dıiese Episode wırd von Markus

und Matthäus berichtet, während der drittegehoben.
Wenn die Erzählung des Evangelısten sıch Evangelist Aur noch das Echo dieser Tradıition 1im

auch das lıterarısche Modell des Exorzismus Gleichnıis VO unfruchtbaren Feigenbaum (Lk
hält, äßt s$1e doch die befrejiende Macht Jesu, 13,6—9 bewahrt hat Besagte Erzählung 1st eın
die ın seinem Wort wırksam wiırd, 1n den Vorder- Teıl des Berichtes über die Tätigkeit Jesu 1n
grund treten?. Der dämonische Geıist wiırd der Jerusalem nach seınem mess1anıschen Eınzug,
Gegenwart Jesu als einer Bedrohung gewahr und der seiınen Abschluß 1M Tempel findet. Am Tag
versucht diese Kraft mıt Hılte der Einsicht 1in danach sucht Jesus, der miıt seinen Jüngern autf
seine geheimniısvolle Identität 1n den Griuft dem Weg nach Bethanıen ist, Früchte autf einem
bekommen: «Was habe iıch mıt dır tun, Jesus, Feigenbaum voller Blätter. ber GT findet keine.
Sohn des höchsten (sottes? Ich beschwöre dich Da sprach CIn «In Ewigkeıit soll nıemand mehr
be] Gott, quäle miıch nıcht!» (Mk 5,6) ber annn eıne Frucht VO  3 dir essecnN>» (Mk 1,11—14 par.)
1st 65 Jesus, der mıt seiınem Wort die Inıtiatıve Matthäus aßt das Wirksamwerden dieses
übernimmt, ındem er die Macht, dıe VO  e} dem Wortes unmıttelbar darauf tolgen, da{ß die
Menschen Besıitz ergriffen hat, ZWI1ngt, sıch Jünger Jesus gegenüber ihr Erstaunen außern.
offenbaren: «Jesus fragte ıhn Wıe heißt du? Er Markus dagegen fügt zwiıschen die Fluchworte
Nntworteie: Meın Name 1st Legion; denn WIr un: ıhr Wirksamwerden die Episode der Tem-
sınd viele» (Mk 5,9) Wenn auch autf dem mweg pelsäuberung (Mk 11,15—19) Auf diese Weiıse
ber die Schweıineherde, wiırd die dämonische springt der Symbolgehalt der Wort-Handlung
Macht, dıe stark un: wohlorganısıert ist, schliefß- Jesu unmıittelbarer ın dıe Augen: Seın propheti-
ıch doch CZWUNZCNH, auszuziehen und sıch 1n sches Wort deckt die Unfruchtbarkeit Israels auf
die Tiefe des Sees sturzen. Der lukanısche un! verkündet die daraus folgende un dem
ext deutet die Symbolkraft dieser besonderen Bundesschema entsprechende Verfluchung.
Komponente, ındem er VO «Abgrund», VO Im Evangelıum des Markus wırd erzählt, dafß
«abyssos», spricht (Lk 8,31) tolgenden Wa als sS$1e dem verdorrten

Dıie Wıirkmacht des Wortes Jesu zeıgt sıch Feigenbaum vorüberkommen, Petrus Jesus dar-
auch noch 1n eınem anderen Exorzismusbericht, autf aufmerksam yemacht habe Daran knüpft die
der 1n der gemeınsamen synoptischen Tradition Unterweıisung der Jünger über das wirksame
seınen Platz ach dem Bericht über die Verklä- Gebet (Mk 1,20—24; Mt 21,20—22). Diese
rung Jesu hat Die Jünger sınd nıcht tahıg, einen kırchliche Umdeutung der Wırksamkeıt des
bedauernswerten Jungen heilen, der VO  — e1- Wortes Jesu 1sSt ınteressant. Das Bıld Jesu, der 1m
NEeIN «stummen Gelst» besessen iSt,; der aber ach Stil der Propheten die Untreue Israels geißelt,
der Beschreibung der Evangelientexte alle Sym- bleibt 1M Hıntergrund. Seıne Bestätigung findet
m der Epilepsie darbietet. Der verzweıtelte dies in der Reihe der «Wehrufe», W1e€e s$1e 1in
Vater bittet inständıg die Hılfe Jesu. «Als verschiedener orm ımmer Wieder VO  e der
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Evangelientradition wiedergegeben werden (Mt Heılıgen Geistes nıcht nur wırksam das Wort
3,13—32 Par. , vgl 6,24-66) verkünden, sondern dessen Kraft selbst 1n ıhrer

Person ırgendwie sıchtbar machen. In der Ge-
meıinde VO  S Jerusalem, dem Modell un:! Proto-Das wıirksame Wort der Jünger LYP der anderen Gemeinden, entlarvt DPetrus die

Diese Deutung der Gestalt Jesu als eınes iın Intrige des Hananıas un der Saphıra, die der
Worten und Taten machtvollen Menschen durch Versuchung des Satans nachgegeben haben und
die Evangelien bietet uns Einblick 1in einıge Inter- einen Teıl des für dıe Gemeindekasse bestimmten
essenschwerpunkte der ersten Gemeıinden, wel- Geldes zurückbehalten haben So haben S16€, Sa:che VO  w} diesen Tradıtionen autbewahrt worden Petrus, den Heılıgen Geıist belogen. Das Wort
sınd iıne unmıttelbare Bestätigung ann aber des Petrus, das diesen Anschlag aut die heiligewerden durch die Gegenüberstellung Gemeinschaft entlarvt, bewirkt 1m selben Au-
mıt dem Brietwerk des Paulus. Tatsächlich zeıgt genblick dıe Veriluchung aller, die sıch außer-
Paulus sSOWeıt sıch aus seinen unl erhalten halb der Ordnung dieser Gemeinschaft stellen
gebliebenen Schriften ergibt eın besonderes (Apg ‚„1-1
Interesse Geistäußerungen, die ırgendwieAhnlichkeit haben miıt den wırksamen oder

Ahnlich 1sSt der Fall Sımeons, des Magıers AUsSs

Samarıa, der, beeindruckt VO  - den Zeichen un:
machtvollen Worten miıt posıtıver oder negatıver Wundern, die mıt Hılte der abe des HeıilıgenAuswirkung. Er verweıst in seinen Brieten auf Geistes geschehen, den die Handauflegungdie Wiıirksamkeit seiner Mıssıon, die sıch vollzo- durch Petrus und Johannes vermittelt, diese
sCHh habe «durch Wort und Tat iın der Kraft Macht (griech. eX0OUSLA) kaufen möchte. DPetrus
VO Zeichen und Wundern, ın der Kraft des verurteılt mMIit prophetischen Worten seın Ansın-
Geılstes Gottes» (Röm 1519: vgl Kor 2’) NCN und Sagt ıhm das Unheıil vOraus, das den
1 Thess 165) Gegenüber jenen in Korinth, wel- Frevlern zugedacht 1St Schliefßlich bıttet Sımeon:
che seıne Autorität als Apostel bestreiten, annn «Betet ıhr für miıch ZU Herrn, damıt mich
er sıch auf die «Zeıchen, Wunder un: machtvol- nıchts VO  S} dem reffe, W as ıhr DESAQL habt» (Apglen Taten» berufen, welche seın missionarıisches 8,18—24)
Wırken begleitet haben @ Kor 2 2)) Als Parallele diesem Biıld des Petrus, der in

Aber ach dem Urteil des Paulus sınd nıcht Jerusalem und Palästina wiırkt, entwirtt der Au-
dies die Erkennungs- un Beglaubigungszeichen LOr der Apostelgeschichte das Bıld des Paulus,
des wahren Apostels. Paulus zeıigt sıch vielmehr des Miıssıonars, der VO auferstandenen Jesusmıißtrauisch gegenüber allen, welche diesen Phä- dazu berufen un! VO Heılıgen (Geıist befähigt
NOomMeENen eınen Vorrang gegenüber dem Wort als worden ISt, das Wort Könıgen und Völkern
eigenständıger Kraft einräumen wollen, un CTr tragen. Auft seiner ersten Miıssionsreise außer-
stutzt sıch auf das Wort als eıne Macht eigenen halb Palästinas kommt Paulus mMıt
Rechtes. Wenn 1: etliche Male autf eine Fluchfor- Barnabas und Markus nach Paphos aut der Insel
mel zurückgreıft, LutL C} dies auf VWeıse, Zypern, auf eiınen Jüdischen Magıer un:
ındem 8 eine enk- und Ausdrucksweise der falschen Propheten Namnens Barjesus trifft, der
jüdischen Umgebung kopiert, WENN auch in e1- ZU Gefolge des Prokonsuls Sergıus Paulus gC-
NC christlichen Kontext und AUS christlichen hört. Dieser Magıer versucht, sıch dem Wirken
ot1ıven (Gal 1,8—9; Kor Die Wırk- der beiden Mıssıonare entgegenzustellen, dıe VO  5

dem Prokonsul, der das Wort CGottes hörensamkeıt des Wortes 1st be] Paulus wesentlich
gebunden die dynamıis des Evangeliums, wel- wollte, eingeladen worden Da «blickte
ches das eı] derer wiırkt, die glauben (Röm Paulus, voll des Heılıgen Geıistes», den talschen
1,16) Das Evangelıum als öffentliche Verkündiıi- Propheten auch Elimas gEeENaANNL d verurteil-
Sung Christi 1sSt für jene, die glauben, eın «Le- te seın böses Handeln und kündigte ıhm Ad1il:
bensduft, der Leben bringt»‚ für diejenigen aber, «] etIzt kommt die and des Herrn über dich Du
die verlorengehen, eın « Todesgeruch, der Tod wiırst blınd seın und eıne Zeitlang die Sonne nıcht
bringt» (2 Kor „15—16) mehr sehen» Apg 13,11—12). «Im selben Au-

Im zweıten Buch des Iukanıschen Werkes da- genblick», Sagt die Apostelgeschichte, «fiel Fın-
SCPCN, 1in der Apostelgeschichte, 1St das Bıld der sternıs und Dunkelheit auf ıhn»..
Jünger Jesu festgehalten, die in iıhrer Zeugentä- Diese Erzählung 11 entsprechend der Strate-
tigkeıt durch die Kraft (griech. dynamıis) des 1E des Autors der Apostelgeschichte die Kraft
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des von Paulus verkündigten Wortes hervorhe- das Wort des Vollstreckers des Letzten Gerichtes
ben, das einerseıts die Intrigen der Magıe treiben- (vgl. Thess 2’8’ Offtb 19,11—12)
den und synkretistischen Gegner entlarvt und Die wırksamen Worte Jesu un! seiner Jünger
andererseıts eine Antwort auf die posıtıven Er- sind ach dem Zeugnıis des Neuen Testaments in

der Adressaten darstellt. Auft dersel- den Rahmen ıhrer Sendung oder ıhrer Rolle 1im
ben Linıe liegt die Episode VO  —_ Phıliıppi, Dienst der Gottesherrschaft oder des Evange-
Paulus MIıt seınem wırksamen Wort nach dem lıums einzuordnen. Dies 1st das unterscheidende
Modell der Evangelienberichte eın Junges Mäd- FElement gegenüber den relig1ösen un:! kulturel-
chen VO Geıist der Wahrsagerei befreit (Apg len Modellen der Umwelt Jesu und seiner Jünger,
16,16—18). das wırksame Wort 1n der Welt der Magıe

Diese Episoden aus der Apostelgeschichte ent- beheimatet 1St. Das Wort Jesu offenbart un!
hüllen die lukaniısche Sıcht VO  3 der Wirksamkeit aktualisıiert die schöpfterische Kraft Gottes, der
des Wortes, das nach biblisch-prophetischem den Menschen befreit und ihn wıeder in seine
Muster eıne Dynamik des Heıls oder Unheıls 1ın volle Würde einsetzt. Sein Urteilswort ın orm
sıch tragt, der auch die hıstorischen Miıttler, des «Fluches» führt das Wort der Propheten
dıe Apostel und anderen Miıssıonare, Anteıl ha- weıter und nımmt 1ın seiner endgültigen Be-
ben ber auch 1in den anderen Texten der christ- stimmtheiıt das Endgericht Gottes ber das OSe
liıchen Tradıtion, besonders in denen apokalypti- un: den Tod Dıie Jünger als seine Ge-
schen Charakters, hält sıch die Auffassung durch sandten und Zeugen haben teıl dieser befrejen-
VO wırksamen Wort, 1n dem sıch das Gericht den un: richtenden Macht des Wortes, welches
vollzieht durch die Verurteilung un: Zunichte- das OSe verurteılt und die Guüter des Heıls
machung des Bösen. Dies oilt insbesondere tür vermuttelt.

Manuccı, Bibbia COINC parola di Dıiıo (Brescıa Hull,; Hellenistic Magıc and the Synoptic Tradıtion:
1518 StBT, Sec. Ser. 28 (London El

Dıie Tatel des babylonischen Gedichtes VO  3 der
Erschaffung der Welt, das den Namen der beiden ersten Aus dem Italıenischen übersetzt VO Dr. Ansgau1 Ahlbrecht
Worte, Enuma lisch, tragt, beginnt «Als In der Höhe der
Himmel och nıcht gCENANNL wurde Als 1ın der Tiefe das
Festland och keinen Namen Lru: Als och keinen VO  3 RINALDO FABRISden Ottern gab Als S1E och nıcht miıt Namen gENANNT
wurden Als die Schicksale och nıcht bestimmt Da 1936 in DPavıa di Udıne, Italıen, geboren. 1963 Promotion
wurden allen VOTraus geschaffen die Götter zwischen diesen ZU Doktor der Theologie der Lateran-Universıität ın
beiden Da kamen Lahmu und Lahamu 1Nns Daseın Da Rom 1973 ZU Doktor in den Bibelwissenschaften
wurden S1E mıiıt einem Namen gerufen»: 1,1—-10 J.B Prit- Bibelinstitut 1n Rom erzeıit Dozent der neutestamentlichen
chard, ncıent Near East Texts (Princeton 60—61 Vgl Exegese der Theologischen Schule des Seminars von Udine
Gen 2,4b—-7 und GOÖrz. Veröffentlichungen: Kommentare den Evange-

Bıleam wiırd 1m ext des Buches Numerı1 1n Verbindung lıen des Markus un! Lukas 1n dem Kommentarwerk «1
gebracht mıiıt dem Ort DPetor Fluß Euphrat, der 1n den vangelı» (Assısı 1975 E . *1982); Attı deglı Apostolı (Rom
assyrıschen Texten dem Namen Pıtru bekannt 1st und La legge della liıbertä in 12COMO (Brescıa Kommentar
1M Text VO Dtn 2305 1n das Gebiet VO' ram-Naharaiım den Briefen der paulınıschen Tradıtion 1in dem Kommen-
zwischen Syrıen und Nordmesopotamien verlegt wird Ihre tarwerk «Le ettere di Paolo» 111 (Rom Matteo.
Bestätigung tindet diese Lokalisierung 1m zweıten geographi- TIraduzıone (Rom 1982); Ges  u dı Nazareth.
schen 1NWweIls des biblischen Textes: «Im Land der Söhne Storia ed interpretazıone (Assısı 1983 Anschriuftt: Viale
AÄmaus», das 1st eın Name, der auch 1n den Keilschriftttexten Ungherıa 2 9 —33100 Udine, Italıen.
erwähnt wırd. Das Gebiet der Söhne Amaus hıegt 7zwıischen
Aleppo und Karkemisch.
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